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.nieP,ere: Geri!;htsbarkeitüber Frommenhäusen
-roitden damit verbundenen Einküri.fterC als Le-
hen. Sein Sohn Rudolf kaufte im Jahre 1650 von
dem Marscii~lk Schorer zu ,Rottenburg dess',!n

Z weit e Ade 1s her r 1i eh k ei t Ho~ ,'zu ~rommenhaus~n. und. wurde ,50 Gr~~d-
.. . , '.'J " " . besItzer IIp Dorfe. KomgFnedrrch,von ,Wurt-

Örtsadel fruh ausgesto~ben:g; Zum Schlusse sei kurz berichtet, wie From- temberg erhob den Urenkel des Dr. Johar1n
Aus dem Geschlechte des Orts gründers hat sicijj; menhausen in neuerer Zeit nochmals zu einem Wagner,den Ludwig Wagner in den Adelsstand.

häufig ein Ortsadel entwickelt. Wir dürfen au~ Adel,kam,wenn auCh zu !te~,nem ,naturgewaCh- Dt:Js!;en Sqhn Karl Anton, der im Jahre 1833. das
für Frommenhausen einen solChenannehmen;1 senen und bodenständ,igen, sondern zu einem von ,neue SChloß gebaut ;hatte, wurde 1845 ReiChsfrei-
wenn auch urkundlich Belege fehlen, aber schor\i auswärts- stammenden Briefadel. Im Jahre J570 ilerr. DoCh erlosch,die,ReiChsfJ;,eiherrenwürde mit
der Flurnamen Brühl gibt uns eine gewisse Be~f entlehnte der Erzherzog ,Ferdinand von dem ,seinem Sol:\ne: Rudolf. demwürttembergischen
,techtigung dazu; DerOrtsadel ist wohl schorif; Freiburger Goldschmied Frauenfelder 1500 Gul- Kriegsmiriister, per18!!1 unvermählt'lStarb.:I>a
früh ausgestorben und sein Gutshof fiel dann an:; den. DieseSchuldforderu,ng ging auf den späte- auci1die Seitenlinie. auf welche der Sesitz über-
den Grundherrnzurück, in der Frühzeit für,' ren erzherzoglieben, ,Rat Dr.Johann Wagner ging, baI<! ausstarb,SO verlor Frommt:Jnhausen
Frornmenhausen vermutlich die Grafen von Zoh. über, der ausSQlothurn in der Schweiz stamm- zum' zweiten Male seinen OrtsadeI. Nur d'as
lern, die Vorläufer der Graf€n von Hohenberg~ te. Da der Schuldner die Summe niqtt zurück- Rittergut und das Schloß sind als Zeugen der
Die Grafen von Zollern sebeinen die Hälfte die..; zahlen konnte,erhielt Wa.gner als Ersatz die zweiten AdelsherrliChkeit geblieben.


